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Der Wortlaut des Schiedsgerichts- Ent
wurfes, ousgearbeitet von der dritten Commiſſion
wird jetzt in der Frkf. Ztg. veröffentlicht. Das
Weſen deſſelben wird dadurch zur Genüge gekenn
zeichnet, daß in alle Beſtimmungen, von der erſten
bis zur letzten, der Satz. „ſo weit die Umſtände
es erlauben“, aufgenommen iſt. Der Entwurf
hat alſo einen durchaus fakultativen Charakter und
trägt ſo den von deutſcher Seite erhobenen Ein
wendungen durchweg Rechnung. Der erſte Abſchnitt
behandert die „guten Dienſte und Vermittelung“.
Hier heiſt es: Die Signatarmächte beſtimmen, daß
ſie im Falle einer ernſten Meinungsverſchiedenheit
oder eines Streites, ehe ſie an die Waffen appelliren,

ſoweit es die Umſtände exlauben, zu den guten
Dienſten oder der Vermittelung einer oder mehrerer
befreugdeter Mächte greifen. Unabhängig hiervon
Halten die Signatarmächte es für vützlich, daß eine
oder mehrere der nicht am Streite betheiligten
Mächte ans eigenem Antriebe, ſoweit es die Umſtände
ermöglichen, den ſtreitenden Staaten ihre guten
Dienſte oder ihre Vermittelung anbieten. Den
nentralen Staaten bleibt auch das Recht, gute
Dienſte und Vermittelung anzubieten, auch während
des Verlaufs der Feindſeligkeiten gewahrt. Die
Ausübung dieſes Rechtes ſoll nie von einer der
Kreitenden Parteien als ein unfreundlicher Akt an
geſehen werden. Die Rolle des Vermittlers beſteht
in der Verſöhnung widerſtreitender Anſprüche und
in der Beſänſtigung von feindlichen Empfinbungen,
welche zwiſchen den ſtreitenden Staaten entſtanden
ſein könnten. Gute Dienſte und Vermitte
lung haben ausſchließlicheinenberathen
den Kharakter und haben keine obliga
zoriſche Kraft. Die Annahme einer Vermittelung
ſoll nicht, ſo lange nicht das Gegentheil abgemacht
iſt, eine Mobiliſirung oder andere kriegeriſche Vor

verzögern oder hindern
Wenn nach einem Ausbruch von Feindſeligkeiten
eine Vermittelung ſtattftadet, ſo ſoll dieſe nicht, ſo
lange nicht das Gegentheil abgemacht iſt, den Lauf

Der militäriſchen Operationen unterbrechen.
Des Weiteren werden dann Beſtimmungen über

internationale Unterſuchungscommiſſtonen getroffen,
Deren Aufgabe darin beſtehen ſoll, in Streitfällen
von geringerer Bedeutung die localen Umſtände,
über welche die Betheiligten verſchiedener Meinung
ſind, objektiv zu prüfen und feſtzuſtellen, um eine
unparteliſche Entſcheidung des Falles zu ermöglichen
Endlich wird die Einſetzung eines permanenten
Schiedsgerichtshofes vorgeſchlagen, deſſen Anrufung
jedoch durchaus in das Belieben der ſtreitenden
Parteten geſtellt wird. Ein ſtändiges Buregu
im Haag ſoll die jederzeitige Jnanſpruchnahme
dieſes Schiedsgerichts ermöglichen. Dieſenigen
Signatarmächte, welche behufs Erledigung von
Streitigkeiten, die ſich zwiſchen ihnen erheben, den
Gerichlöhof anrufen wollen, haben aus der allge

meinen Liſte die zwiſchen ihnen ſelbſt vereinbarte
Zahl von Schiedsrichtern zu wählen. Sie haben
Dem Bureau ihre Abſicht, das Gericht anzurufen,
und die Namen der gewählten Schiedsrichter mit
zutheilen.

Das Gericht wird gewöhnlich im Haag zuſammen
treten doch kann dies, mit Zuſtimmung der ſirei
enden Pattelen auch anderswo geſchehen Jede
Macht, auch wenn ſie nicht an dem vorliegenden
Akte theilnſmmt, kann unter den in dieſer Con
vention niedergelegten Bedingungen das Schieds
gericht anrnfen. Die Signatarmächte halten es
für ihre Pflicht, im Falle ein ſcharfer Conſlikt
zwiſchen Hwelen oder mehreren von ihnen auszu
brechen droht, ſte daran zu erinnern, daß ihnen der

Permanente Gerichtshof offen ſteht. Infolge veſſen
erklären ſte, daß es nur als ein Akt guter Dienſte
betrachtet werden kann, wenn eine oder mehrere
derſelben die ſtreitenden
ſtimmungen der vorliegenden Convention erinnernParteien an die Be
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Ein permanenter Rath, beſtehend aus den
im Haag reſidirenden diplomatiſchen Vertretern der
Signatarmächte und dem Holländiſchen Miniſter des
Aeußeren als Vorſitzenden, wird im Hagg conſtituirt
werben möglichſt bald nach der Rat ſizirung dieſer
Akte. Dieſer Rath wird mit der Einrichtung und
Organifirnng des permanenten Bureaus, welches
ſeiner Direction und Controle unterſtellt werden
wird, beauftragt. Er wird den Mächten die
Conſtikuirung des Gerichtshofes notifiziren und
darauf ſehen. doß er gebührend inſtallirt iſt. Er
wird das Verhandlungsverfahren feſtſtellen und
alle anderen nöthigen Reglements erlaſſen. Kr
wird als das Functionixen des Gerichts betreffenden
Fragen entſcheiden. Er wird die unbeſchränkte
Macht haben, Beamte oder Angeſtellte des Bureaus
zu ernennen, zu ſuependiren oder zu entlaſſen. Er
wird die Gehälter und Löhne feſtſetzen und die
allgemeinen Ausgaben controliren. Die Anweſenheit
von fünf Mitgliedern genügt zur Beſchlußſähigkeit.
Die Beſchlüſſe erfolgen durch Majorität. Der
Rath wird den Signatarmächten jedes Jahr über
die Thätigkeit des Gerichtshofes und die Art, wie
der Verwaltungsdienſt ausgeführt iſt, berichten.
Die Koſten des Bureaus werden von den
Signatarmächten in dem Verhältniß getragen, wie
es beim internationalen Bureau des Weltpoſtvereins

eingeführt iſt. SDas Schlußkapitel des Schiedsgerichtsentwurfs
behandelt in den Artikeln 30 bis 56 die
Einzelheiten des Schiedsgerichtsverfahrens.

Politiſche Neberſieht.
Geſter reich Anrgarn. Jn Oeſterreich haben

am Montag ſozialdemokratiſche Führer beim Miniſter
präſtdenten Grafen Thun Einſpruch erhoben gegen
die Verbote der Proteſtverſammlungen.
Der Miniſterpräſident erklärte nach dem Bericht der
„Arbeiterzeitung“, es ſei Sache der Behörben
erſter (unterſter) Jnſtanz, über Verſammlungen
Entſcheidungen zu treffen. Er lege Werth darauf,
daß ſie unter eigener Verantwortung ſelbſt vor
gingen. Die Arbeiterführer bemerkten hierauf, der
gegenwärtige Zuſtand ſei ein Ausnahmezuſtand
ohne Ausnahmeverfügungen; er müſſe die Erregung
der erbitterten Wiener Arbeiterſchaft unberechenbar
ſteigern. Thun erwiderte, er ſei überzeugt, die
Wiener Arbeiter würden den geſetzlichen Boden nicht
verlaſſen, worauf die Arbeiterführer erklärten, daß
auch die Möglichkeit, eine Verantwortung für die
Zurückhaltung der Maſſen zu übernehmen, ihre
Grenzen habe. Abends kam es wiederholt zu un
bedeutenden Zuſammenſtößen mit der Polizei, die
einige Perſonen verhaftete. Der Arbeiterführer
Bretſchneider, welcher anläßlich der füngſten
ſozialdemokratiſchen Kundgebungen verhaftet wurde,
iſt vom Gerichtshofe zu 6 Wochen ſtrengem Arreſt
verurtheilt worden. Der ungariſche Miniſter
präſident Koloman Szell hat am Dienſtag in
Budapeſt in einer Conferenz mit dem öſterreichi
ſchen Miniſterpräſtdenten Grafen Thun und dem
öſterreichiſchen Handelsminiſter Grafen Dipauli die
Termine für das Jnkrafttreten der Ausgleichsgeſetze

vereinbart Jm ungariſchen Abgeord
netenhauſe interpellirte am Mittwoch Abg.
Pichler wegen der Folterungen, welche in
Mocſa im Komorner Komitat an einem des
Diebſtahls an der Gemeindekaſſe beſchuldigten Bauer
durch Komitatsbeamte verübt worden ſeien. Der
Miniſterpräſident v. Szell antwortete, falls der
artige Ungeſetzlichkeiten vorgekommen ſeien,
werde gegen die Schuldigen die ganze Strenge des
Geſetzes angewendet werden. Der ungariſche
Reichstag iſt bis zum 28. September er. vertagt
worden.

begnadigte G

kalien Der von der franzöſiſchen Regierung

eneral Giletta iſt, wie „Wolffs
Bureau“ aus Rom meldet, in Jtalien bei ſeiner
Ankunft in Piacenza auf Befehl des Kriegsminiſters
unter Vorbehalt weiterer Verfügungen in ſtrengen
Arreſt abgeführt worden. Kardinal Merrel
in Rom iſt im Alter von 94 Jahren geſtorben.

Frankreich. Jn Frankreich wird nach dem
„Soir“ der Generaliſſimus General Jamont nach
dem 16. Juli durch General Brugere erſetzt werden.
Daſſelbe Blatt erfährt, General Julliard werde zur
Diepoſition geſtellt. General Julliard hatte
bekanntlich anläßlich der Abreiſe des in Reynes
disziplinirten Oberſten Saxce in einem Tagesbefehl
die „glänzenden Eigenſchaften und die hohe
Ritterlichkeit“ des Oberſten hervorgehoben. Der
Kriegsminiſter hat außerdem den General Julliard
aufgeſordert, ſich in ſeinen Tagesbefehlen künftig
einer größeren Vorſicht und Zurückhaltung zu
befleißigen. Die Fronde“ ſchreibt, es ſei

möglich, daß Du Paty de Clam nicht vor die
Militärgerichtsbarkeit, ſondern vor die Civilgerichte
geſtellt. werde, da feſtgeſtellt ſei, daß ſeine Frau ſeine
Mitſchuldige ſei, da ſie einen der falſchen Blanche
brieſe geſchrieben habe.

Spanten. Ja Spanien iſt der Belagerungs
zuſtand in Valencia wieder aufgehoben
worden.

Ferbien. Aus Serbien berichtet die „Polit,
Correſp.“, es ſtehe nunmehr unzweifelhaft feſt, daß
das Attentat auf Milan auf eine weitverzweigte
politiſche Verſchwörung zurückzuführen ſei, deren
Ziel nicht blos die Beſeitigung Milans, ſondern
auch der Sturz der Dynaſtie war. Als Beweis
hierfür wird erwähnt, daß Knezevic in Bukareſt
von einem Agenten des Karageorgievic die letzten
Weiſungen für die Ausführung des Mordanſchlages
erhalten habe. König Alexander decorirte aus
Anlaß des Anſchlages mehrere Offiziere, Soldaten
und Gendarmen. Der Eiſenarbeiter, welcher den
Attentäter feſtnahm, erhielt 10,000 Fres. Als am
meiſten belaſtet gilt unter den wegen des Attentats
Verhafteten der penſtonirte Oberſt Vlajko Niko
litſch. Er ſoll nach Ausſage von Knezevic der
Hauptanſtiſter ſein.

Füdafrika. Trotzdem der engliſche Colonial
miniſter Chamberlain nach den neueſten Vor
ſchlägen Krügers nicht mehr ſo kriegeriſch auftritt,
werden die engliſchen Truppenſendungen
nach Südafrika fortgeſetzt. Am Dienſtag wurde die
37. Batterie für den Dienſt in Südafrika beſtimmt,
ſo daß jetzt 5 Batterien den Auftrag erhalten haben,
nach dem Kapland zu gehen. Ferner wurden 40
Lafetten für Maſchinengeſchütze von Woolwich nach
Southampton zur Einſchiffung nach dem Kap ge
ſandt. Die Munition für die Maſchinengeſchültze

ird die ſogenannte „mark 4 eartridge bullet“ ſein,
welche beim Einſchlagen dieſelbe Wirkung wie die
Dumdumkugel hat. Zur Kennzeichnung der
Stimmung in Transvaal dient die Nachricht
daß die Baſutos die Goldgruben von Transvaal
verlaſſen, um nach Baſutoland zurückzukehren, da ſie
wünſchen, im Falle eines Krieges im eigenen Lande
zu ſein, und daß ſie ſich offenbar auf gewiſſe Mög
lichkeiten vorbereiten und im Falle des Krieges
vielleicht dem Oranjefreiſtaat ernſte Unannehmlich
keiten bereiten werden.

Nordamerilzg. Von den Philippinen
kommen jetzt Nachrichten, welche die Ermordung des
Generals Lung beſtätigen, dagegen von einer Er
mordung Aguinaldos nichts wiſſen. Dieſer hat
vielmehr die Mörder des Generals Lung vor ein
Kriegsgericht geſtellt, welches die Thäter ſoeben ab
geurtheilt hat. Die Unterſuchung und die Ausſagen
der Zeugen ergaben. daß General Luna mit einigen
ſeiner Anhänger ſich zur Ermordung Aguinaldos
und Mabinis verſchworen hatte und in das Haupt
quartier gekommen war, um ſeine Pläne auszu
führen. Lung wollte nach Ausſagen der Zeugen,
die ſelbſtverſtändlich nun mehr oder weniger glaub
würdig erſcheinen, ſich ſelbſt zum Dietator procla



miren. Vielleicht unter dem Einfluſſe dieſer „Ent
e wurden ſämmtliche Angeklagte freige
ſprochen.

Deutſchland
Berlin, 13. Juli. Der Kaiſer machte am

Dienſtag eine Partie nach dem Djubrand, der feſt
zugefroren, ebenſo wie die ganze Landſchaft mit
Schnee bedeckt war. Der Kaiſer hat nach
ſchwediſchen Blättern eine Jagdeinladung des ſchwedi
ſchen Hofjägermeiſters Grafen Tage Thott auf
Skaberſſö in Schonen angenommen. Der Beſuch
wird drei bis vier Tage beanſpruchen und das Ge
folge würde mittlerweile auf der „Hohenzollern“ im
Hafen von Malmö verbleiben; nur der Hofmarſchall
Graf Eulenburg und noch ein Kavalier hätten den
Kaiſer nach Skaberſjs zu begleiten. Gleichzeitig mit
dem Kaiſer wird der ſchwediſch norwegiſche Kronprinz
zum Jagdbeſuch bei dem Grafen Thott erwartet.
Die Kaiſerin traf am Dienſtag Mittag mit den
drei älteſten Prinzen guf dem Münchener Südbahn
hof ein. Hier hatten ſich zur Begrüßung einge
funden: der Prinzregent, Prinz und Prinzeſſtn
Luhwig mit ihren Töchtern, Prinz Ruprecht, Prinz
und Prinzeſſtn Arnulf, Prinz und Prinzeſſin
Ludwig Ferdinand, Herzog und Herzogin Carl
Theodor mit ihren Töchtern und die Herzoge
Chriſtoph und Ludwig. Die Kaiſerin nahm im
Warteſalon des Bahnhofs einen etwa einviertel
ſtündigen Aufenthalt und ſetzte dann, vom Prinz
regenten und den übrigen Erſchienenen zum Zuge
geleitet, die Fahrt nach Berchtesgaden fort.

(Prinz Heinrich) iſt am Dienſtag wieder
in Kobe eingetroffen und beabſichtigt, am Montag
Japan zu verlaſſen.

Der Reichskanzlex) Fürſt Hohenlohe iſt
am Montag von Paris zu ſeinem Sohn nach Kolmar
abgereiſt.

Finanzminiſter v. Miquel,) welcher
gegenwärtig in Ems weilt, wird nach der „„Poſt“
zur Nachkur in Homburg erwartet. Nachdem
auch Handelsminiſter Brefeld am Dienſtag nach
Tarasp auf Urlaub gegangen iſt, ſind von den
preußiſchen Miniſtern zur Zeit nur Juſtizminiſter
Schönſtedt und Kultusminiſter Boſſe in Berlin
anweſend.

S (Beförderung.) Zum Admiral iſt der
BPizeadmiral und Chef der Marineſtation der Nordſee
Karcher ernannt worden.

Eine neue Friedensconferenz) ſoll
der Conferenz im Haag folgen. Wie aus dem
Haag berichtet wird, iſt aus Aeußerungen von
Delegirten zu entnehmen, daß die Anſpielungen auf
eine lünftige Conferenz, die in den Reden mancher
Delegirten wiederholt vorkamen, keineswegs als
bloße Phraſen aufzufaſſen ſeien. Ein nicht geringer
Theil der Delegirten hege vielmehr die Zuverſicht,
daß die Friedensconferenz thatſächlich Fortſetzungen
finden und daß die nächſte Verſammlung dieſer Art
in nicht allzu ferner Zeit erfolgen werde.

(An einen Beſuch des Kaiſers auf
franzöſiſchen Boden ſo erklärt die „Kreuzztg.“
in ihrer Wochenſchau bei der Beſprechung der Vor
gänge in Bergen, „iſt natürlich nicht zu

denken.“ Nichts ſei weniger denkbar, als ein
Werben des deutſchen Kaiſers um eine franzöſiſche
Einladung. „Vielmehr liegen die Dinge ſo, daß,
wenn der Präſident der franzöſiſchen Republik unſeren
Kaiſer zur Weltausſtellung nach Paris laden ſollte,
jedermann in Deutſchland es lieber ſähe, wenn
Kaiſer Wilhelm eine ſolche Aufforderung ablehnte.
Wir haben keinerlei Garantie dafür, daß die Be
völkerung von Paris eine Haltung beobachtet, wie
wir ſie verlangen müſſen, und würden es bedauern,
wenn die ganze Nation entgelten müßte, was ein

verwilderter Pöbel verſchulden könnte.“
on der Börſe.) Wenn die agrariſche

Preſſe ein getreues Spiegelbild unſerer wirthſchaft
lichen Zuſtände böte, wäre nach ihren Schilderungen
die Börſe eine Vereinigung von Perſonen, die in
dem Beſtreben, zu verdienen, gelegentlich auch vor
Mitteln und Praktiken nicht zurückſchreckten, die
man im Allgemeinen als wenig kair oder direct un
moraliſch bezeichnet. Wie unbegründet dieſe An
ſchauungen ſind, geht daraus hervor, daß an einem
ſo großen Börſenplatz, wie Frankfurt a. M.,
ſeit dem einzigen Falle, den das Ehrengericht zu
Ende des erſten Jahres nach Jnkrafttreten des

zwiſchen den Parteien beigelegt. Nur in einem
einzigen Falle hatte der Vörſenvorſtand ein Ver
fahren einzuleiten, das aber auch kurz nach Er
öffnung durch Vergleich der Parteien gegenſtandslos
wurde. Alle dieſe Thatſachen, wie überhaupt die
minimale Zahl von derartigen Vorkommniſſen bei
einer regelinäßg von vielen Hunderten beſuchten
Börſe. beweiſen, wie wenig eine Verſchärfung der
Strafbeftimmungen, eine Neuordnung des ehren
gerichtlichen, wie des disciplinaren Verfahrens
Noth that.

reParlamentariſches,
Jm Herrenhauſe iſt am Mittwoch in

Gegenwart des Juſtizminiſters unter dem
Vorſitz des Kammergerichtspräſtdenten Drenk
mann die verſtärkte Juſtizcommiſſion zuſammen
getretet, um die 7 im Anſchluß an das Bürger
liche Geſetzbuch eingegangenen preußiſchen
Geſetzentwürfe zu berathen. Zunächſt wird das
Ausführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch be
rathen, über welches der frühere Juſtizminiſter von
Schelling das Referat übernommen hat. Ueber das
Geſetz betr. die freiwillige Gerichtsbarkeit erſtattet
Ohberverwaltungsgerichtspräftdent Perſtus den Bericht,

über das Ausführungsgeſetz zur Civilprozeßordnung
Bankpräſident Dr. Koch, über die Ausführungs-
geſetze zur Grundbuchordnung und zum Geſetz über
die Zwangeverſteigerung referirt Profeſſor Dr.
Lörſch Boyn, über das Ausſührungsgefetz zum
Hanbelsgeſetzbuch Oberbürgermeiſter Struckmann-
Hildesheim und über die Gebührenordnung der
Rechte anwälte und Gerichtsvollzieher Oberbürger
meiſter Jähne-Potsdam. Es wird angenommen,
daß die Commiſſton des Herrenhauſes mit ihren
Arbeiten in 8 bis 10 Tagen zum Abſchluß gelangt,
obwohl eine größere Zahl von Abänderungsanträgen
eingebracht iſt.

Jm Juni v. J. hat im Reichsgeſund
heitsamt eine vom Reichskanzler einberufene
Commiſſion getagt, die aus Vertretern der
mediziniſchen Wiſſenſchaft und Praxis, der
Medizinalbehörden der größeren Bundesſtaaten,
zuſtändigen Verwaltungsbehörden und auch von
Aerzten aus den Reihen der Jmpfgegner beſchickt
war. Die Commiſſion hat die Ausführungebe
ſtimmungen des Jmpfgeſetzes auf ihre Zweck
mäßigkeit geprüpft und Vorſchläge formulirt, um
die ſchädlichen Nebenwirkungen zu beſeitigen, die
bei der Impfung wahrgenommen ſind. Vor längerer
Zeit bereits ſind dieſe Vorſchläge dem Bundesrath
zur Beſchlußfaſſung unterbreitet worden. Wie
geſchrieben wird, iſt gegen Ende d. J. der Erlaß
neuer Ausführungsbeſtimmungen zum
Jmpfgeſetz zu erwarten. An den Grundlagen des
Jinpfgeſeßes wird aber nichts geändert werden.
Wiſſenſchaftlich ſteht außer allem Zweifel, daß der
Jmpfzwang zur Abwehr der Pockengefahr unent
behrlich iſt

BHolkswirthſchaftliches.

Ueber das Fehlen von Getreidebörſen
klagt ver neue Jahresbericht der Handelskammer zu
Poſen: Gerade bei den großen Preisſchwankungen
des letzten Jahres zeigte es ſich, wie ſehr dem Ge

ſicheren Lage des Geſchäfts iſt es für den vorſichtigen
Handel ein unbedingtes Erforderniß, eine Sicherung
an der Vörſe zu ſuchen. Da dieſe Möglichkeit
genommen iſt, war der Getreidehandel den Schwan
kungen ſchutzlos preisgegeben, und Händler wie
Müller mußten große Verluſte durch Entwerthung
ihrer Vorräthe machtlos über ſich ergehen laſſen.
Dieſe Verluſte übertrafen in den meiſten Fällen die
Gewinne, die die unvermuthet eingetretene Steigerung
der Preiſe den Jntereſſenten gebracht hatte.

Zur Frage der Unwetterverſicherung
erfahren die „Berl. Neueſt. Nachrichten“, daß der
Verband deutſcher Privat Feuer Verſicherungs Ge
ſellſchaften beſchloſſen hat, auf dem früher einge
nommenen Standpunkt zu verharren, das heißt alſo,
ſich ablehnend zu der Einführung der Unwetter
Verſtcherung als Zuſatz Verſicherung zur Feuer
Verſicherung zu verhalten. Dabei ſoll es dem
Ermeſſen der einzelnen Geſellſchaft überloſſen
bleiben, inwiefern ſie es für angemeſſen erachten,
den Geſchäftszweig aufzunehmen.

e —vg2Jahresbericht der Handelskammer
in Halle a. S. für 1898.

Bezüglich der Arbeiterver hältniſſe und des
Lehrlingsweſens ſpricht ſich die Handelskammer dahin
aus, daß tüchtige, fachlich vorgebildete Arbeiter in faſt
allen Induſtrien geſucht ſind, und gern lohnende Beſchäfti

wird, daß die jugendlichen Leute, weil ſie zu ſrüh in eineLebensſtellung und Lebensführung ſonen e ſie in

l ſie herantretenden Verpflichtu
reiferen Jahren ſchwerlich im Verhältniſſe zu den dann an

v rbeſſern können, an

treidehandel die Börſe fehlte; venn bei einer un

gung erhalten, während gleichzeitig vielfach Klage geſührt

einen Lebensgenuß ſich gewöhnen, der ihnen ſpäter Enks
täuſchungen bereiten muß. Ein guter, leiſtungsfähiger
Arbeiter braucht heutigen Tages für ſein Fortkommen nicht
zu ſorgen er iſt begehrt und findet eine ihm zufagende
Thätigkeit. Nur ſoll er ähnliche Eigenſchaften und den
gleichen guten Willen mitdringen, wie er beides von
ſeinem Arbeitgeber vorauszuſetz n berechtigt iſt.

Leider decken ſich ſolche Anſprüche und Leiſtungen
nicht immer in gerechter, dem Arbeitsvertrage entſprechender
Weiſe denn während der Arbeitgeber ſich Mühe giebt.
geeignete Arbeitskräfte an ſeinen Betrieb zu feſſeln und
einen beiderſeitig befriedigenden Verkehr anzubahnen,
begegnet ihm vielfach Mißtrauen und eine Unzufriedenheir,
die der vorhandenen Sachlage unmöglich entſtammen kann
und deshalb auf ſremde Einflüſſe hinweiſt.

Der Bericht legt dann dar, daß die Lohnverhältniſſe
mit der zunehmenden Arbeitsgelegenheit ſich zumeiſt und
zwar nicht unweſentlich verbeſſert haben. Der Arbeiter
mangel, der nicht nur für die Landwirthſchaft ſondern auch
für die Induſtrie vorliege, habe die letzere veranlaßt, ſich
durch maſchinelle Einrichtungen zu helfen.

Das Lehrlingswefen im Kaufſmannsſtande
geſtaltet ſich deshalb ungürſtig, weil ihm eine große Zahl
junger Leute zugeführt werden, deren Vorbildung ſie zu
dieſem Berufe zu wenig befähigt, daher auch 3 Lehrjahre
nicht immer ausvreichen, um ſie in genügender Weiſe aus zu
bilder. Es wird deshalb eine Verbeſſerung des kauf
männiſchen Fortbildungsſchulweſens befürwortet, zu der die
Kammer in Ausübung ihrer geſetzlichen Rechte die Hand
bietet.

Der Allgemeine Theil des Berichtes beſchäftigt ſich
mit den Gutachten, Anſichten und Wünſchen, welche auf den
verſchiedenſten Gebieten von der Handelsfammer ausgeſprochen
worden ſind.

Die Frage des Wagenmangels, der Verkürzung
der Ladefriſten und des Wagenſtandgeldes auf den Eiſen
bahnen hat einen umfangreichen Schriftwechſel mit den
zuſtändigen Behörden herbeigeführt, in dem immer wieder
darauf hingewieſen worden iſt, daß den vorliegenden
Uebelſtänden nur durch genügende Vermehrung der Betriebs
mittel wirkſam abgeholfen werden kann.

Zu der Einführung eines Staffeltarifes für Holz
hat die Kammer eine ablehnende Stellung eingenommen,
da ein ſolcher, wie überhaupt die Staffeltarife mit fallender
Skalag im allgemeinen eine ſchwere Schädigung des Jnlandes
insbeſondere der mitteldeutſchen Gebiete im Geſolge haben
würden.

In Bezug auf den Perſonenverkehr der Eiſen
bahnen hat ſich die Kammer für die Durchführung der
holländiſchen Schnellzüge zwiſchen Osnabrück und Löhne
ausgeſprochen, ſerner hat ſie eine beſſere Verbindung mit
Hamburg befürwortet, auch der Königlichen Eiſenbatzndirec
tion zur Erwägung geſtellt, auf der Station Hettſtedt zwei
Schnellzüge halten zu laſſen.

Von den Wünſchen, welche das Eiſenbahnweſen betreffen,
mögen die folgenden hier wiedergegeben werden.

Aus Schkeuditz wird geklagt, daß die Frachtverbindung
mit den Vororten Leipzigs zu langwierig ſei Ferner wünſche
man ein Halten der Schnellzüge ab Leipzig 65 Uhr früh,
ab Halle 597 Uhr abends und ah Leipzig 9* Uhr abends
Der im Verhältniß zur Einwohnerzahl ſehr große Perſonen
und Güterverkehr des Ortes rechtfertige dieſe Wünſche

Jn Lützen wird der durch die neue Bahnlinie Plagwitz
Rippach Deuben gebrachte Vortheil ſehr angenehm empfunden
Eine dortige Brauerei beklagt ſich über zu ſcharfes Vor
gehen der Bahnverwaltung bei Erhebung der Wagenſtraf
miethe. Bezüglich der Verhältniſſe der Wege kommen aus
Zöſchen Klagen über mangelhaſften Zuſtand der zum
Bahnhof führenden Wege, welche während des größten
Theils des Jahres für ſchweres Fuhrwerk unpaſſirbar ſeien.
Es wird deshalb wieder dringend der Wunſch ausgeſprochen
daß das Prejekt einer elektriſchen Bahn Merſeburg Leipzig
bald realiſirt werden möge-

Wer miſchte.
Ein verhängnißvoller Fund.) Vor kurzem

wurde von einem Mädchen an einer Buhne in der Oder
bei Kroſſen ein in einem alten Aermel verſteckter Leder
beutel mit 2900 Mk. in Goldftücken gefunden
Der Vater der kleinen Finderin, eig armer, aber ehrlicher
Mann, überbrachte den Fund der Polizei, die inzwiſchen
über die räthſelhafte Niederlegung einer derart hohen
Summe an beſagter Stelle eine Unterſuchung eingeleitet hat
und anſcheinend ſchon auf einer richtigen Fährte iſt. Danach
liegt die Möglichkeit nahe, daß das Geld aus einer
Erbſchaftsmaſſe ſtammt und von einem Erbbetheiligten bet
Seite gebracht worden iſt, um die übrigen Erben zu
ſchädigen. Während hier die Ermittelungen noch ſchweben,

iſt der ehrliche Vater der Finderin von dem Augenblicke
an, wo das Geld in ſeine Hände kam, ſeines Lebens nicht
mehr froh geworden. Von verſchiedenen Seiten hat man
ihn ob ſeiner Ehrlichkeit verklacht, ja ſogar der Vorwurf
blieb ihm nicht erſpart, er habe die vorher 3000 Mark
betragende Summe um 100 Mark verringert. Alles böſes
Gewäſch, das aber immer wiederkehrte und den armen
Mann derart in Verzweiflung brachte, daß er beſchleß, ſich
das Leben zu nehmen. Er bringt die Gründe dafür in
einem Briefe an ſeinen Vruder zum Ausdruck und führt
vornehmlich an, daß die fortwährenden Spötteleien, die er
in einem Deſtillationslocal zu erdulten gehabt, ihn zu ſeinem
unſeligen Entſchluffe getrieben hätten. Seit Sonntag früh
wurde er vermißt, bis man endlich ſeine mit Steinen
beſchwerte Leiche im Stadtgraben fand. Der aus dem Leben
Geſchiedene war ein fleißiger, tüchtiger Mann und hatte
neun unmündige Kinder.

(Zur Warnung für Damen) wird der „Tägk.
Rundſchau“ folgender Vorfall mitgetheilt: Eine in Eims
bütſel wohnende Lehrerin machte vor einigen Tagen mit
einer kleinen Geſellſchaft eine Fußpartie in die Umgegend
Unterwegs betrat ſie um Blumen zu pflücken, eine Weide
auf der eine Anzahl Kühe grafte. Kaum hatte die mit
einer rothen Blouſe bekleidete Dame die Weide betreten,
als das Rindvieh mit vorgeſtreckten Hörn ern wie raſend
auf ſie zueilte. Zwar gelang es der Dame mit Hilfe
d e e Lattenzoun in Sicherheit zu bringen,
och iſt ſiie infolge der ausgeſtandenen achträglie erkrankt. e be Aue e t

üſſige Luft für den Hausgebrauch)Jn New York hat ſich ſoeben eine Seſeſgan zernder zur

Maſſenfabrikation von flüſſiger Luft für den Hausgebrauch
und zwar ſoll ſie direkt den einzelnen Privathäuſern in
Kannen jeder Größe und zu dem Preiſe von 25 Cents pro
Ballon geliefert werden. Die Geſellſchaft rechnet auf einen
großen Abſatz an flüſſiger Luft für Kühlung der Gemächer
Kalthaltung und Geftieren von Speiſen und als treibende
Kraft in kleineren Betrieben

t
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An z e i gen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

nFamilien

Bei dem eben meiner

äübersandt Worden, dass
s0hders zu danken.

Ieh bitte daher, meinem
Wege Ausdruck geben zu därken.

Merseburg, den 13.

jm Namen

e

eben Fran sind mir von Nah und
Fern von allen Seiten so zablreiche Beweise herztröstender Theilnahme

ich es nicht vermag, jedem Einzelnen be-

herzlichsten Danke nur auf diesem

Jali 1899.

N. Seder Familien Vischer und Rittler.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Thei!
mbhhme beim Begräbniß unſeres leben Kindes
ſagen wir unſern tiefgefühlteſten Dank

Wenn ne el Byrau-

Mittwoch Abend ſtarb ganz unerwartet
unſer liebes Mariechen im Alter von 8
Monaten Dies zeigen tiefbetrübt an

Karl Kettnita wmal Werarn-

Amtliche
Bekanntznachung.

Jm Kreiſe Merſeburg iſt der Stadtkaſſen
rendant Walter Meyer zu Lauchſtädt zum
weiten Stellvertreter des Standesbeamten
für den Standes amtsbezirk Lauchſtädt beſtellt
Wworden.

a deburg den 15. Juni 1839.Der Ober Prä hen der Provinz
Sachſen

J. Davidſon.
Belan Atmachung.

Der Kirchengemeinde Et. Vitt wird
Bekannt germnacht, daß für das Jahr 1899/1900

eine Kierchenſteurr von Zuſchlag zurEinkommenſteuer erßoben wird.
De Heberolle liegt von heute ab 14 Tage

in der hieſtgen Stadtſteuer- Kaſſe währens der
Dienſtſtunden zur Einſicht aus

Merſeburg, den 12. Juli 1899.
Der Gemeinde Kirchenrath St. Witt.

WA. e ngerichtlich vereideter Taxator,
WMerfebunrg, Gotthaundtsſtraße IE,

empfiehlt ſich

zur Abhaltung von Auctionen
Zur Bermittelung von Perlären,

Verpachtungen, Hhpothelen,
gue Anfertigung von Nachlaß

verzeichniſſen er.

Firitalton.
Die Anfuhr von ca. 100 Meter Erde

Zum Ausgleich des Dammes ſollen

Sonnabend den A. M.,
nachmittags 6 Uhr,

n Heyersehen Gaſthofe vergeben werden.
Wedingungen im Termine

Trebtitz, den 12. Juli 1898.Der Gen zeinde- Vorſtand.

Ein dreirädriger Kirderwagen

und ein Kinderſtuhl zu verkaufen
Friedrichſtraſze 5. r.

Ziwet gut erhaltene

a Kinderungen
Kavon einer dreirädrig) ſind zu verkaufen.
u erfragen in der Exped. d Blattes.

Neue blaue Kartoffeln
n Ganzen und Einzelnen ſind zu verkaufen

r. Bütüstrasses G.
e gebrauchteS Waſchmaſchine
Wicig zit verkauf fen

an der Stadtkirche 2.

1 e eGrude, 2 Jenſter,Rwergree 1615096 ew, billig zu verkaufen.

J. Oppel, Neumarkt 13.
Eine neue pratktiſche

Familien Rolle
fortzugshalber ſtatt 65 Mk.n verkaufen rin Mk für 45 Mk

Schulhaus Löſſen.

Gin hehranchter Kochofen

t Laufen

en I.Ein L Läuferſchwein ſtel ſteht zu
verkaufen

Vorwerk 12.

r t

Se erhaltene
Masser- Pumpe

t villig zu verkanfen. Wo ſagt die Exped
Blatt

400 Mark.

Eine gut erhaltene

I O
oder kleiner Schrank wird zu kaufen geſucht.
Offerten unter Sohrankk in der Exped. d
Bl. niederzulegen.

GSteingutſlaſchen,
Ltr. Jnhalt, vorzüglich geeignet zum

Braunbierfüllen, giebt billtaſt ab
Albert Kerst. Gotthardtsſtraße 27.

e ſchwarzer
n nGenrock- Anzug

für ſchlanke Figur (neu 90 Mk.), 2 Mal gee billig zu verkaufen

Sehmatesrasse 14.
Der große Keller

Weißenfelſer Straße 2 iſt zu vermiethen.
Teun ber.

Geraunmige Wohnung,
beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern und
Zubehör für 225 Mark zu vermiethen und 1.
October edentl. früher zit beziehen.

V. Günther jan Maurermeiſter.
Elobiglaner Straße Nr. 2
iſt eine Parterre Wohnung, beſtehend aus
Stube, Kammer, Küche und Zubehör, zu ver
miethen und 1 October zu beziehen. Näheres
bei R. Bergmnamnm, Markt 30.

Freundliche Wohnung
zu vermiethen Weiſtenfelſer Str. 25.
Ganzes Haus mit 6 heizbaren Zimmern,

Badeeinrichtung mit Waſſerkeitung, Neben
räumen Und ſchönem Garten, ſofort zu ver
miethen und jetzt oder ſpäter zu beziehen

Lennner Strafze 4.
Eine freigelegene, äußerſt freundliche Hof

wohnung, mit ſeparatem Eingang, beſtehend
aus a Stuben, 2 Kammern pp iſt an eine
ruhige Familie ohne Kinder zu vermiethen
und 1. Oct. er. zu beziehen. Preis 180 Mk
Zu erfragen Poftſtraſze G im Bureau

Jn der Wilhelm ſtraſze iſt eine Parterre
Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Küche,
Kammer und Zubehör, per ſofort zu vermiethen

und 1. Oct. zu bezieben H. Gärtner
Wohnung von Stube, Kammer, Küche und

Zubehör iſt von einzelnen Leuten zum 1.W Sctober zu beziehen Breiteſtraßze 12.
T Roſenthal Tiſt eine Wohaung, beſtehend

und 1. October zu beziehen. Zu erfragen bei
Priedrich Prall, Leipziger Str.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus
Stube und Kammer, iſt zu vermiethen und
ſofort oder 1. Oct. zu beziehen Noſenthal 1
Zu erfr. bei Friedrich Prall. Leipz. Str.

Eine freundliche Wohnung, Stube ſtammer,
Küche und Zubehör 1. Oetober zu beziehen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Weiſe Maner I iſt die Parterre

Etage (Ecke) ſofort zu vermiethen und kann,
da der jetzige Miether ſofort verziehen will,
gleich oder L. Oclober bezogen werden. Preis

Näheres
im Laden weiſe Mauer 12 e.

Eine e Stuke, Kammer, Küche
und Zubeßör, l. October zu beziehen. Wo
ſagt die Exped. d Blattes.

2 Stuben, 2 Kammern, Küche, ſind zu
vermiethen und 1. October zu beziehen

Anmenstrasse 13.
Ein gut möblirtes Zimmer

mit Schlafrabinet zu vermiethen bei
C. P. Malpricht, Grüneſtraße 5.

Eine Schlafſtelle mit Koſt
offen Steinſtraſze 8, Hinterhaus.

Formulare zuZoll Jnhaltserklärungen,

für Poſtſendun V nach dem Auslande, hältel die Buchdruckerei von
Th. Rössner, Oelgrube Nr.

Mark 500 090, 300 006,
66 000

v e aus welchen alles
oraus grati

W e er g e,

40 inſonen Marts es
betragen die Geſammtgewinne der ſtagtlich garantirten

Großen GeldLotterie
Haunptgewinne:

e Jedes zweite LoosErſte Ziehung am 17. und 18. Juli 1899.
Originallooſe incl. Deutſcher Reichsſtempel

für Mk. 32, Mk. IL,--, Mk. 5,50, Mk. 2,75. 8Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch im

70 000,200 0090, 100 000,
z. ſ. w.

gewinnt. e

e e 22.

aus Stube, Kammer und Küche, zu permiethen

n das von Ihnen seither gebrauchte Mundwasser zu Ende ist, empfehlen
Ihnen an Stelle desselben einen Versuch mit

Koemin

Mundwasser
ist unbedingt das

Beste für Mund und
Zähne.

Kosmin-
Mundwasser
käuflich in
Drogerien,

Parfümerien,
Apotheken

KOSMINAMUNDVASSERdesintficiert d. Mundhöhle u. verhindert
alle Fäulnisprozesse im Munde.

KoSMINIMUNDVASSER
conserviert die Zähne und schützt sie
vor Hohl werden.

in W ZA Wassen
zu machen. Sie werden dann inden, dass Sie dieses in ganz besonderem Maasse befriedigt

KOSMINIMUBDWVASSER
ist absolut unschädlich und hat er-
frischenden Wohlgeschmack.

KOSMIN-MDUBMDVASSER
ist im Gebrauch am billigsten, KAbcon
M. 1.50. mehrere Monate ausreicherd.

An eine kleine und ruhige Familie iſt
das Reſt-Parterre meines Hauſes Pofſtſtr. 6
zu vermiethen und per 1. Oetober er., event.
auch ſpäter zu beziehen. e Mark 325

Gotthard Latte,
Aunsncen-Erpeditiog,

Hamburg, Stadthausbrücke 9.
Vermittelung von Anzeigen aller Art
z u den günstigsten Sedingungen.

für ensrden u. P rivate
Brennstempel, Cliehös, Paginirmasehinen,

d Trockenstempelpressen S
d einzelne Typen u. Zahlen ete-

n BIigs ten preis

Hinbeeren u. hart

Wohannisheeren

kauft die Stadt ApotheKke,

De h esSalicyl à 10 Pfg. ſchützt 10 Pfund
eingemachte Früchte gegen Schimmel

Sehr einfache Anwendung
Millionenfach bewährte Rezepte gratis

Paul Wäther-
Oscar Lebevl-
Paul BergerWalther Bergmann
FeinſteMolkereibutter

der Dampfmolkerei Römhild
vielfach prämiirt, empfing heute
friſcher Sendung und empfehle ſolche

a Stück 63 Pfg.
A. Wauust, Bmrgſtr.

Auffallend ſchön
zart und blendend weiß wird der Teint,Sommerſproſſen verſchwinden, wie allgemein

bekannt, durch den Gebrauch der allein ächten

LAhenmilch-Seife
Marke: Dreieck mit Erdkugel und Kreuz
von Bergmann Lie., Berlin, V. Frkt. a. M.Käuflich pr. Stück 50 BWſg. bei

Apotheker V. Curtze-
M e g. Blutſtock immermam,Hamburg. Pinneb. Weg 15.

Dem geehrten e von Merſeburg und
Umgegend bringe ich meine

DampfBettfedern
Reinigungs Anſtalt
K e Erinnerung

in ganz

gebr. Kaffees
Pfd. 80, 100, 160 180 Pf.J. gebr. Verlkaſtees

5 Pfd. 100, 126, 200 Pfg.Warg arine
à fo 5 und 60 Pf.

Jifſt. Eréème-argarine
Nefto e Vfd. 35 Pf.

(im Geſchmack Fſſt. Butter gleich.)Ia. Wohnen, Hraupen, Hirſen

Ia Erbſen
3 Pfd. 10 Pf.ff. Rordhanſer
5 Liter 3 Mk.

Ia, Hchmalz
Pfd. 10 P.

M oKen e 57.

Mene blau

enpfiehlt

en
empfiehlt Th. Münch,

gr. Ritterſtraße in.

Gehrüger Goehrig
Zahmhalsbander

für zahnende Kinder à M. ſind
ächt zu haben im Haupt Depöt
Berlin W. Köuiggrätzerſtraßze 18.
5 In Merſeburg ächt zu haben in der

Feinſte erbeten
in

Hüten, Nützen,
Cravatten undRegenſchirmen,

beſtes Fabrikat, empfiehlt zu
billigſten Preiſen

Rudolf Atermann,
Merſeburg, Markt 5.
Jange Vierlander Maſtgänſe,
junge Vierländer Hähnchen,

friſche franzöſiſche Pfirſiche und
Erdbreren

wreht L Zimmermann.
TIm Intereſſe einer beſchlene
nigten Herſtellung des Merſe
burger Correſpondenten erſuchen
wir r

e Juſeratefür die nächſte Nummer deſſelben

ſpäteſtens bis
vormittags 10 Ahr

t unſerer re abzugeben.
Achtungsvoll

H. Gärtner Poſtſtr. 83. Hie Expedikion.



ſ.-Eigarrenn Fabrik
400 Sitck Mk. 2,00, 25 un 70 Pf., empfiehlt

ward Hof mand,
Seitenbeutel 4.

Eisſchränke
vfferiren billigſtGeb. Wiegandl.
Danpfme lkereiNRiederelohienn

Süßrahmbutter,
per Stück 60 Pfg.

re

ist unsrreieht ee achZu haben bei en mJ Darl Herfarth, Weigel
P. B. anecke, Otto Wer
Kohb- Schulze Otto r

Moak- K. he T e WDen geehrten Emmwohnern von Merſe

burg zur gefälligen Mittheilung, daß
ich ſeit dem 1. Juli d. J. an meinem
Milchverkaufswagen eine nur poſteuriſirte
und dadurch in ihrem Nährwerth be
deutend gehobene Magermilch verkaufe.

Es wird durch dies Verfahren eine
weit länger ſich ſüß haltende und
wohlſchmeckende Waare erzengt
und dadurch den auch weniger bemittelten
Ständen die Gelegenheit geboten, durch
den billigen Preis von 6 Pf. pro
Liter ein ſehr nahrhaftes und ge
ſundes Getränk zu erhalten.

Mit der Bitte, meinen Beſtrebungen
ein gütiges Wohlwollen entgegenzubringen,
zeichnet Hochachtungsvoll

BeeDampf-Mollerei, Rerſeburg.

Donnerstag den m gl

3. r008e8 Sommer-
Abonnements- Concert
ausgeführt von der Kapelle des
Königl. Sächſ. 10. Jnf. Regmts
Nr. 134, Dir. Alfred Jahrvw.

Billets im Vorverkauf à 40 Pf. bei den
Herren K. Hennicke, Bahnhofſtr. Heinr.
Schultze jun., kl. Ritterſtr. und Löbus
(Firma Gebr. Schwarz), am Markt.

Kaſſe 50 Pf.Hochachtungsvoll Albert VrIass-
NB. Meinen werthen Abonnenten, ſowie

reinem hochgeehrten Publikum zur Nachricht,
daß ich die Ausführung der noch rückſtändigen
Abonnements Concerte obengenannter Kavell

Kertragen habe. D. O
on
Freitag den 14. Juli cr,

abends 8 Ahr,

2. Sommner-
findet das

Abonnements Copeert

der Kapelle des Königl. Juf.Negmts. Nr. 26 an
Aben Karten. 4 Stück 1 Mark in

arten
à 40 Pf.

der „Reichskrone“. Vorverkaufs

Früh 9 Uhr:
Nachmittag 3 Uhr:

Abend

VII. Gawlrnfeſt des Nordoflh wingſ en Turngants

zu Bad Lauchſtädt vom 15. 17. Juli 1899
J 5 Wee S r m n m e W

Sonmadencdl dem I. Jul4 1899
Nachm. 3 Uhr: Empfang des Gauturnrathes, der Kampfeichter und der eintreffenden

Wettturner am Bahnhof. Geleit derſelben mit Muſik nach der Allee.
5—-7 Uhr Kampfrächter Sitzung im „Gaſthof zum Kronprinz.

8 Uhr: Japfenſtreich (Antreten an Böſchels Reſtaurant).
8 Uhr: Commers im „Gaßhof zum goldenen Stern“. Uebergabe der Jeſtleitung an

den Gaulurnrath.

Sonwmtag dem G. Mulä:
6 Uhr: Weckruf (ntrelen an Böſchel's Reſtaurant

6 Uhr: Antreten der Kampfrichter und Wettturner auf dem Feſtplatz vor der Vor
turner Tribüne.

Von 7 Uhr: Empfang der Turner am Bahnhof und Ortseingängen, Geleit derſelben
mit Muſik nach dem Feſtbureau im „Rathsekeller“, daſelbſt Empfangnahme
der Wohnungs und Tiſchkarten ſowie Entgegennahme von Nahmeldungen So
dann Geleit der Turner in die Vereinslokale „Gaſthof zum Stern“ u. „Kronprinz“.
Mittagstafel im „Gaſthof zum Kronprin,“ (ohne Weinzwang).
Antreten zum Feſtzuge in der Allee, Umzug nach dem Markt, Begrüßung
daſelbſt durch Herrn Bürgermeiſter Steinbrück und Feſtrede des Gauper
treters Herrn Bethmann ſodann Abſingen des Liedes Deutſchland Deutſch
land über Alles“. Fortſetzung des Umzuges nach dem Feſtplatz. Abbringung
der Fahnen.
Autritt zu den Freiübungen. Sodann Riegenturnen (Zeitdauer 20 Minuten),
Kürturnen, Spiele, Sondervorführungen,
Berkündigung der Sieger des Wettturnens durch den Gauvertreter Herrn
Bethmann und Schlußworr.
Rückmarſch nach dem Marktplatz.Feſtball in den Vereinslokalen „Gaſthof zum Stern“ und „Kronprinz“, ſowie
im „Kurſaale“,
Immination sämmtlüeher Bade- mal Kuraniegen (Sthen
würdigkeit).

1--2 Uhr
2 Uhr.

4 Uhr:

7 Uhr:

8 Uhr
872 Uhr

9 Uhr:

Montag dem T7. JlFrüheonrert auf dem Feſtpiatz.
Groſzes Concert in den Kurankagen.

Beſichtigung des Theaters, des Schiller und Goethehauſes u, ſ. w. 2) Ver
abſchiedung der Gäſte.

Ein Naum für Fahrräder beſindet ſich auf dem Feſtplatz.

W G n e e e
Ab Merſeburg: Ab Lauchſtädt MerſeburgVorm. 6,50, *8,31, 10,52. Vorm. 5,21, 847, *10,16Nachm. 1,50, 2,54, 8,25, Nachm. 102. 405 11,10.
An Lauchſtädt An Merſeburg

Vorm. 7,28, *1006, 11,29 Vorm. 5,53, 9,23, 0 45.
Nachm. *2 30, 3 28, 902, *11,00. Nachm. 1,32. 7,36, 10,05, *11,40.

Ab Schlettau h Lanch: ädt Schlettan:Vorm. 7,30, 9,45. Vorm. 5,41, 8,37.
Nachm. 10, 2,35, 6 20, *10,50. Nacht. 12,23, 55, 3.23, *10,05.

An Lauchftädt: An Schlettan:Vorm. S,13, 10,28. Vorm. 6,20, 9,15.Nachm. 3,08, 7,01, *1122. Nachm. Loi, *2,26, 3,56. *10,40.Die mit bezeichneten Züge ſind Ertrazüge n verkehren nur n den 16.

e Miüntrittspretse: TZu dem Feſiplatz: 2. Zu den San Lokale
Für den Sonntag Sontag 30 Pf. à Perſon 20 Pf.
Für den Sonntag Nachmittag 30 Pf. Tanzageld Mk.Für den ganzen Tag 50 Pf. Turner, Feſtausſchuß Mitglieder u. e
Kinder zahlen Vor u. Nachmittag je 10 Pf. geber ſind vom Eintrittsgeld befreit.
Vorverkauf der Eintrittskarten findet bei den Herren Kaufm. Schnlze, Siebdrat u. Sitte ſtatt.

Der Central- Ausſchuß für das VII. Rordoſ!hüringer Ganturgen.

Steinbriücet l. Böschel seme War Le run anBürgermeiſter, vom Männer-TurnVerein, v. Jahn ſchen Turnverein,
Ehren Vorſitzender. 1. Vorſitzender. 2. Vorfitzender.

P. FIenzel, x Bühienmnanm,vom Jahn ſchen Turnverein, vom MännerDurnverein,
Schriftfübrer. Kaſſirer-

*10,30.

Geschafts- Eröffnung
Einer ſehr geehrten Einwohnerſchaft von hier und Um

gegend, ſowie meinen Freunden und Gönnern mache ich
e die ergebene Mittheilung, daß ich mit e Tage

Oelgrube Nr. 3in Colonial-, Material waaren
Tabak- U. Cigarren eschatt

nebſt Landesprodueten e eröffnet habe.Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die mich be

ehrende Kundſchaft reell und zu den ſolideſten Preiſen zu
bedienen und bitte, mich in meinem e gütigſt
e zu wollen.

Hochachtungsvoll

Ach Speiser.

Heute Freugfriſche ars un
mat Seolhulee, Lindenſtr. 14

Drnverein Rothſfein
Abfahrt zum

d SBanturgfe
in Vad Zauchſtäst Sonntag

G S S G n.Sonntag den 16, Juli von Nachmittag
23 Uhr an ladet zum erſten

Kirſchſfeſte und Concert
und abends Ball freundlichſt ein
A. Schütze. K. Fechuer, Gaſtwirth.

Haben s Nelauratten
Heute

bei Herrn Heinr. Schultze jun.,
ehe 50 t B Walther S J den 16. Juli, früh 6 Uhr 50

e Min. Der Vorstand
Schlach

Juli.

Soume holt,8 ne l Jean
4 r

ung Gardee

Airchl Verein des Renmarkts.
Sonntag den 16. Jnli, Nachmittag

Familien Nachmittag
im Aungarten. Begrüßende Anſprache des
Vorſißenden. Geſangsvorträge des kirchlichen
Männergeſangvercins. Spiele für die Kinder.
Verlooſung für die Erwachſenen. Alle
Mitglieder unſeres kirchl. Vereins und Geſang
vereins mit ihren Familien ſind dazu freund
lichſt eingeladen.

Der Augarten iſt an dieſem Sonntag
a teg für unſeren Verein reſervirt
Gäſte ſind willlommen, wenn ſie durch Mit
glieder eingeflibrt werden.

Der Vyrſtand. Teuſchert.

Geſlügelzüchter Verein
Merſeburg und Umgegend

S

Auswärtigen Mit
gliedern zur Nachriek ht,be nächſten Sonntag

den 16 Juli er.Ansflag
Rerchh Schkeuditz

ſtattfindet. Reiſe e.
frei. Abfahrt in Merſe
per Bahn. Um Be

Der Be end.

n eeral Verſammlungd a tslranlentaſe de Maurer

Gewerls zu Metſcherg,Alle e und net werden
erſucht, ſich am 26. Julk, bende 8 Kh r.
im Reſtaurant zur guten Anelle einzuſfinden.

Tagesordnung: Abänderung der Statuten.
Der Vorſtand.

Deale
Heute Freitag Abend 8 un

Fxrtra-Goncert.
erons, Dir Krumnblho t.

Juentge Mähbehene ſich im Putz und Verkauf gründlich
ausbilden bei

B. Pulvermmnacher, Burgſe,
Eingeſührte, bedeutende Generverſ. et

Geſ fucht tüchtige

e egegen hohe Proviſion. Nur Herren, welche
Neigung zum Agentur- Betriebe haben, wollen
Offerte snb O an Hanſenſtein K.
Vogler Art -Geſ., Magdeburg einreichen.

Wegen plößzlicher Erkrankung meines
Mädchens ich per ſofort ein nicht zu junges

zuperläſiges Reuſtadchene Auſwartung

für den ganzen Tag.
Halleſche Str. 9, part.

Ein ordentliches Mädchen wird ſoſort als

Aufartung
geſucht Breiteſtraſze 20.
Kranen und Mochen
r bei mir dauernde Beſchäftigung, ebenſo

auch än

junger Arbeiter
von 14—15 e

Glör ling.Ein junges W von 14 16

wird als rnG Anſwartungſofort geſucht Poſtraße 7 p ri

Eine Köchin
findet Auguſt gute Stelle durch
Frau Laugen heim Preufzer ſtraße 14
T Junges Mädchen

als Aufwartung
ü den ganzen Tag geſucht u erfragener r Exped. d. u e g

Den ſtag Nachmittag hat en armer S r
ing 10 Mark (Goldſtückh) verloren. Der

ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen
Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben.

burg 5 Uhr 32 Min.
theiligung bittet

e

S

Hierzet eine Beilage.

ein



Beilage zu Nr. 163

Provinz und Umgegend,
Halle, 12. Juli. Jn der althergebrachten

Weiſe vollzog ſich heute Mittag in der Aufa unſerer
Vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg
der Rectoratswechſel. Jn feierlichem Aufzuge
betraten die Profeſſoren in ihrer Amtstracht und
die Dozenten unter Vorantritt der Pedelle ebenfalls
in Amtstracht unter den Klängen der Regiments
muſikkapelle die Aula, woſelbſt ſich bereits ein
zahlreiches Publikum, darunter die Vertreter der
kaiſerlichen, königlichen und ſtädtiſchen Behörden
und die Vertreter der ſtudentiſchen Verbindungen
in Wichs mit Fahnen eingefunden hatten. Das
Recktorat ging unter entſprechender Feierlichkeit von
Herrn Dr. D. heol. Kautzſch auf Herrn Profeſſor
Dr. jur. Löning über, welch letzterer ſeine An
trittsrede über „die Zukunft des Staatsrechts
unſeres Jahrhunderts“ hielt. Den Schluß der
Feier bildete der Vortrag des „Tannhäuſermarſches“
von Wagner.

II Halle, 15. Juli. Zu Ehren des Herrn
Profeſſor Dr. jur. v. Liſzt ſindet von Seiten der
geſammten Studentenſchaft am 15. d. M. gegen
Mittag eine Feſtauffahrt ſtatt. Der Geſeierte
folgt einem Rufe als Profeſſor für das Strafrecht
an die Univerſttät Berlin. Da an dieſem Tage
Herr Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Weber ſeinen
70. Geburtstag feiert, ſo wird demſelben die gleiche
Ehrung zu Theil werden. Das durch das
Sinken eines mit Kohle beladenen Saalkahnes
in der Schiffsſaale eingetretene Hinderniß iſt für die
Schifffahrt noch nicht beſeitigt worden. Ein Schlepp
dampfer iſt jetzt zur Stelle, um den geſunkenen
Kahn bei Seite zu ſchleppen

Ueber die bereits in

ziemlich hoch im Preiſe ſteht.
Ecke fing ein Fiſcher dieſer Tage 8

des „Werſeburger Correſpondent“ vom 14. Juli 1899.

der Mann, als er dieſer Tage aus Zeitz 5 Mk.
und einen (namenloſen) Brief erhielt, worin der
wider Willen ſo reich beſchenkte Handwerksburſche
um Entſchuldigung bat, daß er den Jrrthum der
Frau für ſich gusgenutzt habe er habe eben damals
Geld gebraucht, aber jetzt habe er Arbeit gefunden
und ſchicke nun die erſte Abzahlung bald werde er
auch den Reſt ſenden und dann ſeinen Namen
nennen.

t Eisleben, 11. Juli. (18. Mittel
deutſches Bundesſchießen.) Der Feſtzug
am 16. Juli theilt ſich in fünf Gruppen, die in
ihrer Zuſammenſetzung folgendes Bild aufweiſen
werden Eröffnet wird der Zug durch einen Herold.
Dann folgt die Kapelle des 12. Thüringiſchen
Huſaren Regiments zu Pferde Hinter derſelben
erſcheinen die Fleiſcher von Eisleben ebenfalls zu
Pferde. Jhnen folgen der Feſtwagen der Gärtner,
die Bäckerinnung (mit Muſik) und der Feſtwagen
der Dampfſägewerksbefitzers Poland. Die zweite
Giuppe wird eröffnet von der Kapelle der 107 er
aus Leipzig. Es folgen die Leipziger Schützen, der
Bundes-BannerWagen, die Ehrengäſte in zwei
ſpännigen Equipagen, die Ausſchußmitglieder und
Schützen. Die dritte Gruppe wird gebildet aus

der Bergkapelle, aus Berg und Hüttenleuten, der
Stadtkapelle, dem Feſtwagen der Eisleber Aktien
Bierbrauerei, der Schuhmacher und Schneider
Jnnung, Schützen, dem Feſtwagen des Kaufmänniſchen
Vereins, Schützen, dem Feſtwagen des Glaſer
meiſters Zobel, der Drechslere und Tiſchlerinnung
und Schützen. Die vierte Gruppe wird eröffnet
vom Schülercorps der zweiten Bürgerſchule mit
Feſtwagen und einer Kindergruppe. Es folgen
Schützen, der Männerturnverein, Schützen, der
Eislebener Velocipedclub und abermals Schützen.
Die letzte Gruppe ſetzt ſich zuſammen aus der
Kluhs' ſchen Kapelle, den Abordnungen der
militäriſchen Vereine, dem Feſtwagen des Vrechsler-
meiſters W. Lauterwald, Schützen, dem Feſtwagen
des Buchdruckereibeſitzers Ed. Winkler, Schützen,
dem Feſtwagen der Fleiſchergnnung und aus der
Altſtädter Schützengilde. Die Nußbreiter und
Neuſtädter Schützengilde werden gleichfalls im
Zuge vertreten ſein. Jm Ganzen ſinden ſich in
demſelben 11 Muſikchöre vertheilt.

Aus Thüringen, 12. Juli. Gegen die
Vogelſteller in Thüringen wird jetzt ſcharf vor
gegangen. Das Amtsgericht in Eisſeld verurtheilte
jüngſt zwei Bewohner aus Heubach wegen un
erlaubten Vogelfanges zu je 14 Tagen Haſt

Altenburg, 11. Juli. Auſ hieſtgem
Schützenanger zog einer der zur Schau geſtellten
Bären einen etwa vierjährigen Knaben unter
der mehr als unvollkommenen Umzäunung hindurch
mit ſeinen gewaltigen Tatzen an ſich, drückte ihn
unter ſich und begann ſchon nach dem Halſe des
Kindes zu beißen, als ein gewaltiger Schlag von
hinten das Thier, wenn auch nicht zur Beſinnung
brachte, ſo doch am Weiterbeißen verhinderte. Mit
Mühe nur konnte der ſtark blutende Knabe aus
ſeiner gefährlichen Lage befreit werden. Er iſt am
Htnterkopfe ſchwer verlezt und mußte ſofort in
ärztliche Behandlung genommen werden.

Mühlberg a. E., 11. Juli. Der Lachs
fang auf der Elbe iſt in dieſem Jahre ein weniger
guter; in den letzten Monaten haben ſich die Fang
ergebniſſe etwas gebeſſert. Der Lachsfang bildet die
Ernte der Elbſiſcher, da der leckere Fiſch im Frühjahr

An der Stehlaer
ſtattliche Lachſe

im Geſammtgewicht von ca. 1 Cir.
Queblinburg, l. Juli. Bei Neinſtedt

fand vorgeſtern früh ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Förſter und 2 Wild dieben ſtatt. Derſelbe ereignete
ſich zwiſchen dem Stecklenberger Förſter und 2 Wild
dieben in dem Freiherrlich v. d. Busſche Streit
horſtſchen Forſtort Münchenberg. Einer der Wild
diebe legte auf den Förſter an, worauf der Letztere
auf ſeinen Gegner eine Schrotladung abgab, die
deſſen (jedoch nur leichte) Verletzung herbeiführte.
Getödtet wurde keiner der Wilddiebe. Die Namen

derſelben ſind ermittelt.
Deſſau, 11. Juli. Das Hochwaſſer, das

wieder im Schwinden iſt, hat nicht allein an Wieſen,
ſondern auch an vielen Aeckern verheerend gewirlt
und namentlich die Ausſicht auf eine ergiebige
Setreide- und Kartoffelernte gänzlich vernichtet.
Als glücklicher Umſtand iſt zu bezeichnen, daß die
Heuernte ziemlich beendet iſt. Freiwillig geſtellt
hat ſich in Freiburg t. B. ein bisheriger Frem den
legivnär. Ee geſtand, 1894 als Bankbedienſteter
von Deſſau nach Verübung einer Unterſchlagung
geflüchtet und durch Gewiſſensbiſſe heimgetrieben
u ſein.n alfeld, 11. Juli. Der Magiſtrat hatte

unterm 4. Juli eine Bekanntmachung erloſſen, der
zufolge am Freitag den 7 M. der Kirſchenbehang

auf dem Steiger meiſtbietend verkauft werden ſoll.
Unterm 5. Juli mußte dieſe Bekanntmachung zurück
gezogen werden, weil auf dem Steiger gar keine
Kirſchbäume mehr ſtehen.

t Halberſtadt, 11. Juli. Der Verband
der Gemeindebeamten in der Provinz Sachſen
tagte geſtern hier. Den Vorſitz führte Stadtſecretär
RuppertMühlhauſen. Die Verſammlung, die
von über 100 Vertretern aus anderen Provinzial
ſtädten beſucht war, wurde begrüßt vom Oberbürger
meiſter Bödcher, der auch den weiteren Verhand
lungen bei vohnte. Als nächſtjähriger Verſammlungs
ort wurde Mühlhauſen gewählt, wo auch der Sitz
des Verbandes iſt. Der Verband zählt zur Zeit ca.
1280 Mitglieder aus über 100 Orten der Provinz.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 14. Juli 1899,

Anläßlich des Nordoſtthüringer Gau
turnens in Lauchſtädt verkehren am Sonntag
den 16. Juli außer den fahrplanmäßigen Zügen
noch folgende Extrazüge:

Ab Merſeburg: vorm. 9,35, nachm. 1, 50 und
10,30.

Ab Schlettan: nachm. 1,10.
Ab Lauchſtädt Merſeburg. vorm. 10,16,

nachm. 9,34 und 11,05,
Ab Lauchſtädt Schlettau: nachm. 1,55 und

10,00.
Zu dieſen Sonderzügen gelten die gewöhnlichen

Fahrkarten. Die vollſtändige Feſtordnung des
Gauturnens iſt im heutigen Inſeratentheil ver
öffentlicht.

Auf Grund der kaiſerlichen Kabinelsorde vom
9. Februar 1899 hat der Kriegsminiſter beſtimmt,
daß die Rekruteneinſtellung, ſo weit deren
Feſtſetzung noch vorbehalten iſt, nach näherer Anord
nung der Generalkommandos in der Zeit vom 10.
bis einſchließlich 14. October zu erfolgen hat.

Denkmal der 36er bei Vernevilke.
Die ehemaligen Angehörigen des Magdeburgiſchen
Füſtlier Regiments Nr. 36 werden zur Theilnahme
an der am 18. Auguſt mittags ſtattfindenden Ent
hüllungsfeier des Regiments Denkmals bei Verneville.
aufgefordert. Wer daran theilzunehmen beabdſichtigt,
wird um Mittheilung der Adreſſe gebeten, damit
ihm weitere Auskunft, im beſonderen über die für
die Reiſe nach Metz vom 14. bis 23. Aug. bewilligte
Preisermäßigung Kenntniß gegeben werden kann.

Ein zweckmäßiges Getränkan heißen
Tagen iſt das Sodawaſſer. Es dürſte des
halb unſere Leſer intereſſiren zu erfahren, wie man

dieſes ſelbſt bereitet. Zu einem Kruge Waſſer
bedarf man 8 Gramm pulveriftrter Weinſteinſäure,
10 Gramm doppeltkohlenſgures Natron und 35
Gramm pulveriſtrten Zucker. Nachdem man den
Zucker, die Weinſteinſäure und zuletzt das Natron
in das Waſſer gethan hat, wird der Krug recht feſt
verkorlt und das Sodawaſſer iſt fertig. Der Zucker
kann auch wegbleiben.

Die Heidelbeerzeit iſt nach der Meinung
der Landleute die ſchlechteſte ſür den Arzt. Kaum
eine andere Frucht iſt ſo verdauungsanregend, ge
lind abführend, blütreinigend und dabei im Sommer
ſo erfriſchend wie die Heidelbeeren. Sie ſind wohl
in jeder Form das beſte Compot. Jn Mittel und
Norddeutſchland wachſen ſie dabei in ſolchen Mengen,
daß ſte nie alle gepflückt werden können, während
ſie Süddeutſchland und die ſüdlichen Länder nicht
kennen. Heidelbeeren ſind Kein Segen unſerer
Wälder, darum verſäume man nicht, ſie reichlich
zu genießen und für den Winter zu konſerviren.
Beſonders dienlich wirken ſie nach reichlicher Be
ladung des Magens mit ſchweren Speiſen. Man
kann Heidelbeeren ohne Schaden gkeich roh in reich
lichen Mengen genteßen, was bei anderen Früchten
nicht immer der Fall iſt. Schmackhaſter ſind ſie
mit Milch und am bekömmlichſten gekocht als Mus.
Auch ſollte man nicht verſäumen, Wein aus Heidel
beeren zu bereiten. Gedörrt, wie man ſie mit
leichter Mühe haben kann, bieten ſie uns ihren
Genuß den ganzen Winter hindurch.

Als Störung der Sonntagsruhe
wurde jüngſt vom Kammergericht in Berlin das
Einſchlagen von Nägeln ſeitens eines Schuhmacher
meiſters auf dem Hofe ſeines Grundſtücks ange
ſehen, da auf der öffentlichen Straße ein ſtörendes
Geräuſch wahrgenommen worden iſt.

Jn der „Reichskrone“ findet hente, Freitag,
das zweite Sommer-Abonnements-Conzert
der Kaprlle des Füſtlier Regiments Nr. 36 ſtatt.
Wir machen die Muſikfreunde unſeres Leſerkreiſes
hierauf noch beſonders aufmerkſam

Einem Schuhmachermeiſter in der kl. Sirti
ſtraße hierſelbſt ſind in der geſtrigen Nacht ſämmt
liche Blüthen ſeiner in den Parterrefenſtern ſtehenden



Blumen abgeſchnitten worden. Es handelt ſich hier
jedenfalls um einen boshaften Streich, da ein Theil
der Blüthen im nächſten Poſibriefkaſten geſunden
wurde.

Die letzten Tage brachten uns Hochſommer-
Temperaturen. Wir notirten in den Mittags
ſtunden am Dienſtag 20 Grad, Mittwoch 23 Grad
und Donnerstag 24 Grad R. (S 30 Grad Celſius)
Schattenwärme bei faſt völliger Windſtille,

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
S Laucha, 11. Juli. Der Arzt Dr. Endlich,

der ſich erſt kürzlich hier niedergelaſſen hatte, hat
unſere Stadt ſchon wieder verlaſſen.

Westertvarte,Vorausſichtliches Wetter am 14. Juli. Gewitter
und Regenfälle, nachfolgend Abkühlung.
e

Wer ch e e
(112 Jahre alt geworden.) In Sambolo bei

Ajeccio iſt die älteſte Frau Corfikas Katharina Caſſanova,
geſtorben. Sie war im Jahre 1787 geboren und wurde
alſo 112 Jahre alt. Körperlich und geiſtig war ſie bis
an ihr Levensende vollkommen rüſtig, und noch im ver
gangenen Jahre ging ſie ſelber in den Wald, um dürres
Holz zu ſammeln.

(Gerettet.) Jn Lüttich ließ ein zehnjähriger Knabe
ſeinen Begleithund, einen Neufundländer in der Maas baden.
Das Kind ſah dem Waſſerſport des Thieres zu, lehnte ſich
aber dabei zu weit vornüber und fiel in den Fluß Schon
eilten mehrere Zuſchauer nach einem Kahn, um dem gefähr
deten Knaben Hilfe zu bringen, als der Hund plötzlich
untertauchte, im nächſten Augenblick mit dem Kinde wieder
an der Oberfläche erſchien und mit ihm dem Ufer zuſchwamm.
Der Knabe war betäubt, erholte ſich aber ſchnell wieder
und zog unter den Liebkoſungen ſeines Retters nach Hauſe.

(Alle s ſchon dage weſen,) Aus dem Sitzungs
berichte der Akademie der Jnſchriften in Paris „Herr
Oppert verlieſt eine Arbeit über die Fälſchungen und Radi
rungen, welche die chal dä iſſchen Beamten vierzig Jahr
hun derte vor der jetzigen Zeitrechnung begangen haben,
Um den Fiskus zu betrügen.“ Die Herren Akade
miker glaubten offenbar, die Verleſung der letzten Pariſer
Tagesblätter zu vernehmen

(Käuberweſen auf Sardinien.) Auf Sardinien
überſielen, nach einer Meldung aus Saſſari, zwei Banditen,
denen es gelungen war, bei dem Zuſammenſtoße im Walde
von Morgogliai zu entkommen, einen Soldaten, der ſich
auf kurze Zeit von der Patrouille, zu der er gehörte, entfernt
hatte, und erſchoſſen ihn. Einige in der Nähe befindliche
Soldaten, die die Schüſſe gehört hatten, eilten herbei und
ſWodteten die beiden Banditen nach kurzem Kampfe.

(Feriencolonien für Schneiderinnen.)
Warſchau dürfte wohl die erſte Großſtadt ſein, die für
D ESchneiderinnen Feriencolonien eingerichtet hat. Unter
dem Protektorat einer hochgeſtellten Dame hat ſich im
vergangenen Jahre ein Verein gebieldet, der erholungsbe
dürſtige Schneiderinnen aufs Land ſchickt. Jm vorigen
Jahre ſind ſo gute Erfahrungen mit dieſer neuen Einrichtung
gemacht worden, daß in dieſem Jahre der Verein viel
mehr Angebote von Damen erhält, die ſolche junge Mädchen
bei ſich aufnehmen wollen, als Schneiderinnen ſich bis jetzt
gemeldet haben. Letztere machen ſich nützlich, indem ſie
einige Stunden des Tages für ihre Wirthinnen nähen,
ben nur im Garten. Sie erhalten dafür ein ſchönes
Zimmer zur Benutzung und vorzügliche Koſt, nebenbei
Milch, ſo viel fie nur mögen.

Eine furchtbare Exploſion) fand am Montag
Nachmittag in der Nähe der Stadt Bayonne (Frankreich)
ſtatt. Der Keſſel einer Bohrmaſchine, die für die Tunnel
arbeiten „colean desé arnes benutzt wird, explodirte und
tödtete drei Arbeiter auf der Stelle, während fünf
andere ſchwer verwundet wurden. Die Wirkungen der
Exploſion waren ſchreckliche. Eines der Opfer, der Maſchi
iſt Duriche, wurde ganz auseinandergeriſſen; Kopf und
Körper wurden mit ſolcher Gewalt 40 Meter weit fortge
ſchleudert, daß ſie durch eine Wand auf ein Dach fielen,
wo man ſie auffand. Ein Bein wurde in der Küche
eines benachbarten Hauſes wiedergefunden.

(In die Fluthen der Jſar) gerieth, wie
Münchener Blätter berichten, am Montag Nachmittag ein
Knabe beim Spielen im Ueberſchwemmungsbett der Jſar
und ertrank. Ein Mann ſprang dem Knaben nach, um
ihn zu retten, fand aber bei dieſem edlen Vorhaben eben
falls den Tod.

(Ueber die Strandung eines engliſchen
Kriegsſchiffes) an der Hſtküſſe von Afrika berichtet
das „Reuterſche Bureau aus Loureneo Marquez: Bei
Kap Delgado ſtrandete das Kanonenbopot „Thruſb“,welches ſch mit dem Kreuzer „Tartar“ den in Lourenco

Marquez eingetroffenen Kriegsſchiffen „Doris“ und „Wid
eon“ anſchließen ſollte. Die „Thruſh“ begiebt ſich nach
apſtadt zur Reperatur des Schabens, der nicht ernſt iſt

die „Tartar“ begleitet das Kanonenbvot big Durban.
In und um Herne) nimmt die Polizei fortgeſetzt

Verhaſtungen junger Polen vor, die beim letzten Ausſtand
Arbeitswillige beläſtigt haben. Am Montag wurden
wieder Verhaſtete dem Gericht vorgeſührt. Von den
verlehten Ausſländigen befindet ſich noch einer in Lebens
geſahr, die übrigen ſind als geheilt aus dem Krankenhaus
entlaſſen und ins Gerichtsgefängniß übergeführt worden.
Das während der Ruheſtörung nach Herne verlegte
Militär iſt nunmehr vollſtändig in ſeine Garniſonen Zu
rückgezogen worden. Zür Verſtärkung der Polizei iſt
eine Abtheilung von etwa 50 Gendarmen nach Herne und
Umgegend verlegt worden.

Der Schnelldampfer) des „Nordd. LDloys“
„Kaiſer Wilhelm der Große iſt am Montag um 2 Uhr
45 Min. Nachm. von NewYork in Cherbourg eingetroffen,
mach einer glänzenden Reiſe, in der ſämmtliche Recorde
geſchlagen und ein neuer Schnelldampfer Record aufge
ſtellt wurde. Dauer der Reiſe war 5 Tage 20 Stunden 55
Minuten. Die Geſchwindigkeit betrug im Durchſchnitt 22,61

Knoten in der Stunde.Die Gerüchte von einem Aufſch u b) der
Vermählung des Erbprinzen Danilo von Montene
gro beruhen, ſo meldet der offiziöſe Draht aus Cetinje,

Erfindutig. Die Vermählung iſt entgiltig auf den 27. d.
M. feſtgeſetzt. Der Grſundheitszuſtand des Erbprinzen iſt
ausgezeichnet.

(Zu Straßenkrawallen) iſt es, wie erſt nach
träglich bekannt wird, am Sonnabend Abend voriger Woche
und am Sonntag in Kreuznach durch das zu ſcharfe
Vorgehen der neuen Nachtpolizei gekommen Schon am
Sonnabend Abend, als um 11 Uhr die Polizei für Schlie
ßung der Wirthſchaften ſorgte und die Paſſanten zum
Heimgehen veranlaßte, rotteten ſich auf der Mannheimer
und Kreuzſtraßenecke Hunderte zuſammen, die johlten, ſchrien
und die Polſzei verhöhnten, ſodaß es eine Menge Protokolle
abſetzte. Sonntag Abend 11 Uhr wiederholte ſich an
derſelben Stelle daſſelbe Schauſpiel. Auf einmal ertönte
der Ruf: „Nach dem Stadthaus!“ Und der ganze Schwarm
ſetzte ſich unter Abſingen patriotiſcher Lieder in Bewegzung.
Unterwegs verſuchten Poliziſten vergebens die Menge auf
zuhalten, und es kam zu manchen Zuſammenſtößen einem
Poliziſten wurde der Säbel zerbrochen, einem anderen die
Kleider vom Leibe geriſſen, und zwei wurden durch Schläge
ſo übel zugerichtet, daß ſie zu Bette liegen müſſen. Am
Stadthaus wurden faſt alle Fenſter eingeworfen, ſodaß es
wie eine Ruine ausſah. Die Ruheſtörungen haben ſich
am Montag nicht wiederholt, obſchon eine tauſendköpfige
Menge, darunter viele Frauen, ſich auf der Straße bewegte
und an der Ecke der Mannheimer- und Kreuzſtraße ſich
ſtaute. Als die alte Nachtwachmannſchaft erſchien, wurde
ſie mit Hochrufen empfangen. Eine Anzahl Verhaftungen
ſind vorgenommen worden.

(Ein zweiundachtzigjähriger Wilddieb)
Namens Chevier wurde im Walde der lothringiſchen
Gemeinde Alberſchweiler von einem Förſter beim
Wildern ertappt. Der Alte wollte ſich aber wicht freiwillig
ergeben, ſchlug das Gewehr an und drohte zu ſchießen.
Ein gerade aus der Fabrik heimkehrender Glasarbeiter
kam glücklicher Weiſe dem Förſter zu Hilfe und der Wilderer
konnte entwaffnet werden. Jm dortigen Gekirge wird
die Wilddieberei noch ziemlich häufig betrieben es gehört
aber zu den Seltenheiten, daß einer dieſer ſchlauen Kunden
einmal erwiſcht wird, denn verrathen wird ſein Treiben
nicht; da die weitaus größte Mehrzahl der Bevölkerung im
Wildern abſolut nichts Unrechtes ſieht, vielmehr der Anſicht
iſt, daß unſer Herrgott das Wild auch für den armen
Mann geſchaffen habe.

(Gefährlicher Sturz.) Beim Scheitniger Jagd
rennen ſtürzte am Dienſtag Geſtütsdirector Graf Lehn-
dorff mit dem Pferde und erlitt außer einer Verrenkung
der Schulter ſchwere Verletzungen an beiden Beinen.

(Im Grunewald) bei Berlin haben jetzt ſämmtliche
auf Forſtland befindliche Firmen und Reklameſchilder der
Gaſtwirthſchaſten in Folge einer Anordnung der Forſtver
waltung entfernt werden müſſen.

(Der deutſchen Bergungsgeſellſchaft) iſt es
nach einer Meldung aus Falmouth gelungen, den Dampfer
„Paris“ von der AmericanLinie, welcher bei den Manacles
Felſen aufgelaufen war, abzubringen. Schlepper ſind
bereit, mit dem Schiffe nach Falmouth abzugehen. Trotzdem
iſt für die „Paris“ noch nicht alle Gefahr geſchwunden.

(Die Gewitter,) welche am Sonntag und Montag
in der Rheingegend, ſowie im Wupperthale
niedergegangen ſind, haben zahlreiche Opfer gefordert. Jn
Gritzfeld ſchlug der Blitz in ein Wohnhaus ein und
tödtete eine im Belt befindliche kranke Frau, während der
auf dem Bettrand ſitzende Mann gelähmt wurde. Jn
Neviges iſt ein 18jähriger, in Velbert ein A4jähriger Knabe
vom Blitz getödtet worden. In Heiligenhaus ſtürzte ein
Spazie gänger, vom Blitz getroffen, todt nieder. Das
geſammte Wupperthal iſt erneut von ſchwerem
Ünwetter heimgeſucht worden, das am Dienſtag Abend
flundenlang anhielt und in Folge der gewaltigen Waſſer
maſſen große Verkehrsſtörungen hervorrief. An den Bahn
höfen zu Rittershauſen und Barmen waren die Bahnſtrecken
durch Geröll verſchüttet, ſo daß die Züge nicht durchfahren
konnten. Um den Verkehr aufrecht zu erhalten, mußten
Sonderzüge abgelaſſen werden. Die Wupper führt Hoch
waſſer der Fiſcherthalerbach, gleichfalls reißend angeſchwollen,
ergoß ſeine Fluthen über die Eiſenbahngeleiſe. Zahlreiche
Häuſer ſowie der Barmer Bahnhof wurden fußtief unter
Waſſer geſetzt. Oberhalb Vohwinkel wurden Vater und
Tochter auf freiem Felde vom Blitze getroffen und beide
gelähmt.

Eine ent ſetzliche Straßenſzen e) ſpielte ſich
am Dienſtag zu Wien in der Gumpen dorfer Straße ab.
Ein Bäckergehilfe ſtahl in einem Trödlerladen Kleider, wurde
ertappt und von der aufgeregten Menge verfolgt. Von
einem entgegenkommenden Fleiſcher wagen ſprang ein Gehilfe
ab, warf ſich dem flüchtigen Diebe entgegen, fiel aber plötzlich

todt v Erde. Der Dieb hatte ihm das Meſſer ins Herz
geſtoßen.

(Durch Berühreneinerelektriſchen Leitung)
wurden in Sarſtedt bei Hildesheim zwei Arbeiter getödtet
Die heiden transportirten eine Eifenſtange von der Straße
in die Fabrik. Hierbei berührte die Stange die Hauptſtrom
leitung der elektriſchen Straßenbahn Hannover Hildeshrim
und die Arbeiter erhielten einen ſo ſtarken elektriſchen Schlag,
daß ſie beide ſofort getödtet wurden.

(Das Grab des Kaiſers Veſpaſian.) Die
„Aurore“ berichtet Ein Alterthumsforſcher, der Doktor
Lionel Radiguet, halte es als notwendig bezeichnet, in der
Schweiz Ausgrabungen zu veranſtalten, und zwar in einer
Gegend des Kantons Bern, wo die Römer zwei Stationen
errichtet hatten, die eine in Kyentieum, die andere auf dem
Mons terribilis, Auf Grund der von Herrn Radiguet ge
ſieferten Angaben hat man nun in der That am Fuß der
Mauer der dortigen Pſarrkirche drei Stelnſärge entdeckt, von
denen einer, wie man glaubt, die Leiche des Kaiſers Veſ
paſian enthalten hat, der in Arenticum geſtorben iſt. Die
Jnſchriſten auf den Deckeln der Särge ſcheinen dieſe An
nahmen zu beſtätigen. Der Sarg, welchen man als den des
Kaiſers anſieht, enthielt eine prächtige Rüſtung aus maſſi
vem Gold von merkwürdiger Arbeit.

(Auf der Militär-Brieftaubenſtation der
Feſtung Spandau) iſt die diesjährige Flugperiode jetzt
abgeſchloſſen im Ganzen ſind diesmal auf der Spandauer
Citadelle etwa 24 000 Brieftauben aufgelaſſen worden ſie
waren ſämmtlich von den großen Vereinen in Rheinland
Weſtfalen geſandt worden. Die Vereine in Hamm, Duis
burg, Gelſenkirchen haben glänzende Flugreſultate erzielt;
ihr Verluſt an Tauben beträgt etwa 10 pCt. weniger gut
war das Ergebniß ſür die Vereine der Bochumer und Dort
munder Gegend; dieſe büßten etwa 50 pCt. der fortgeſchickten
Tauben ein. Ungünſtige Witterung iſt die Urſache dieſes
enormen Verluſtes; an einem Sonntag Morgen wurden in
Spandau mit einem Schlage etwa 8000 Brieftauben

e
vor

(Hie Londoner Frauenliga) für zeitigen
Ladenſchluß hat jetzt eine neue Organiſation gegründet, die
Teagne to secure seats for women in shops. Sie betont
die Nothwendigkeit der Beſchafftung von Sitz gelegenheit
für Frauen und Mädchen, die in Läden beſchäftigt
ſind, und hat veſchloſſen, ſowohl an das Oberhaus als auch
an das Haus der Gemeinen eine Petition zu richten, in
der die dem Parlamente vorliegende VBill, die die Angelegen
heit regeln will, dringendſt zur Annahme empfohlen wird.

Gackfiſchge ſpräſch) in der Manöverzeit. Lina:
„Du, Elſe, was bekommt ihr denn ſür Einquartirung
Elſe „Einen Sekonde-Leutnant.“ Vina: „Ach, Du
Glückliche, wir bekommen nur einen Generall“

Militäriſches.
Deutſchland. Die neue Uniform der Sani

tätsUnteroffizire iſt. nach der „Poſt“ nunmehr
vereinzelt zur Ausgabe gelangt. Als Kopfbedeckung dient
ein Käppi, wie es von der franzöſiſchen und öſterreichiſchen
Infanterie getragen wird. Sie iſt gus blauem Tuch
gearbeitet, beſitzt an den Seiten zwei e le
herunterzuſchlagende Hlappen und je eine Kokarde, iſt im
übrigen mit Leder gefütlert, während der ſonſt gebräuchliche
Schirm fehlt. Der Waffenrock beſteht aus hellblauem Tuch
mit Umlegekragen und einer Bruſt und zwei Seitentaſchen
Kragen, Achſelklappen und Aermelaufſchläge (ſchwediſch,
wie bei den vier Garderegimentern z. F.) ſind aus karmoiſin
rothem Tuch gefertigt. Die Sergeanten und Unteroffiziere
tragen um den Kragen eine ſchmale und um die Aufſchläge
eine breite goldene Treſſe. Auf dem rechten Rockärmel
befindet ſich ein Aeskulapſtab aus Bronze.

Deutſchland. Ueber den Umbau deutſcher
Kriegsſchiffe berichtet die „Poſt“. Die deutſchen
Küſtenpanzerſchiffe der „Siegfried“ Klaſſe ſollen eine Ver
längerung ihres Schifſskörpers erhalten. Dieſe ſeit 1898
erbauten 8 Schiffe. die vornehmlich zur Vertheidigung der
Mündungen des Nordoſtſeckanals entworfen ſind, ſind für
größere Expedilionen nicht zu verwerthen, weil ihre Kohlen
Bunker nur 230 Tonnen Kohlen faſſen, während die
Maſchinen 4800 Pferdekräfte indiziren. Man iſt deshalb
auf den Gedanken gekommen, den Aktionsradius Verlän
gerung der Schiffe von 78 Meter auf 80 Meter zu erhöhen.
Der Anfang ſoll mit „Hagen“ gemacht werden, das ſich
bereits im Trockendock vefindet. Gelingt dieſer Umbau, ſo
ſollen nach der „Poſt“ auch die übrigen Panzerſchiffe
derſelben Klaſſe in dieſer Weiſe vergrößert werden, um
mehr Raum für die Kohlenvorräthe zu ſchaffen.

Ching. Aus Peking verlautet, daß der chineſiſche
Geſandte in Berlin vom Tſungli Yamen beauftragt ſei,
mit der Geſellſchaft „Vulkan“ in Stettin den Bau von
zwei Panzerſchiffen von 8000 Tonnen und ſechs
geſchützten Kreuzern von je 3500 Tonnen abzuſchließen,
die in 30 Monaten fertigzuſtellen ſind. Als Kaufſumme
werden 10 Millionen Taels genannt. Ebenfalls ſoll ein
Auftrag für 50 Schnellfeuergeſchütze von Peking
nach Deutſchland gegangen ſein.

Literatnr, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Jn Liegnitz war vor mehreren Monaten ein Ritter

gutspächter H. von einem herabfallenden Draht der
eleltriſchen Straßenbahn getroffen worden. Jetzt macht
Pr. Kretſchmer im „Centralbl. für Heilkunde“ über die
Wirkungen dieſes elektriſchen Schlages folgende
Mittheilungen: Zuerſt hatte H. nur die Empfindung, als
ſeien Glasſplitter in die Augen geflogen er konnte noch
ein Hotel aufſuchen und dort zu Mittag eſſen. Erſt nach
einer Stunde hatte er im rechten Arm und Beine ein Gefühl
der Schwere, und das Sehen wurde undeutlich. Er ſuchte
einen Arzt guf und fiel dort unter Zuckungen zu Boden
Abends fand der Arzt das linke Auge völlig erblindet,
während das rechte nur undeutlich im äußeren Geſichtsfelde
Lichteindrücke aufnahm. Die linke Geſichtshälfte und die
rechte Körperhälfte wurden gelähmt, unempfindlich, Geruch
und Geſchmack in hohem Grade irritirt und das linke Ohr
völlig taub. Die Lähmung des rechten Armes und Beines
iſt allmählig zurückgegangen, ſo daß der Kranke nach zwei
Monaten mühſam am Stock im Zimmer umhergehen konnte
auch konnte er mit dem rechten Auge im äußeren Geſichts
felde größere Schriſtproben erkennen. Seitdem iſt der
Zuſtand unverändert und eine Hoffnung auf Beſſerung der
linksſeitigen Blindheit und Taubheit kaum vorhanden. Dieſe
ſchweren Störungen im Nervenſyſtem ſind durch einen
eleklriſchen Strom hervorgerufen, der urſprünglich eine
Stärke von 500 Volt hatte, aber durch die Berührung des
Drahtes beim Fallen erheblich abgeſchwächt war.

Haus und Landtwirthſchaft.
F. Vertilgung des Unkrauts. Jn „Haus, Hound Garten“ finden ordnungsliebende Nee e d

leitung zur Beſeitſgung von Unkraut. Wie läſtig einige
Unkräuter namentlich in feuchten Sommern in dem Garten
werden können, wird ſchon mancher Gartenfreund beobachtet
haben. Eine völlige Vertilgung des Unkrauts wird durch
mäßig ſtarkes Beſtreuen der Wege mit Viehſalz erreicht.
Der hohe Chlorgehalt dieſes Salzes (an 54 9Ct) thut
ſeine Schuldigkeit. Ein Kilogramm Viehſalz dürfte etwa
6 Pfg. koſten

Se

RXReneſte Rachrichten,

Berlin, 13. Juli. (H. T. B) Die Kaiſerin
traf geſtern Abend mit den drei älteſten Prinzen
in Berchtesgaden ein und wurde von den bereits
dort weilenden jüngeren Prinzen und der Prinzeſſin
Victoria Luiſe empfangen. Die Stadt trug reichen
Flaggenſchmuck; am Grand Hotel, wo die Kaiſerin
Wohnung nahm, begrüßten 200 Schulkinder in
bayeriſcher Gebirgstkracht die Kaiſerin init Geſang.

Wien, 13. Juli. (H. T. Wie das N. W.
J aus Kreiſen der ruſſiſchen Colonie erfahren haben

hre en Wer Thronfolger vonßland eine ihm morganatiſch angetran iW e c hinterlaſſen e m
Belgrad, 13. Juli. (H. T. B.) Nunmehriſt feſtgeſtellt, daß der e Ccitinſ u

radikale Bauernführer Taiſies das Complott
gegen das Königshaus in Scene geſeht hat
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